
DRK gründet Wasserwacht-Gruppe in Taucha
Rettungsschwimmer werden im Parthebad ausgebildet / Zehn Jugendliche absolvieren Lehrgang im Winterhalbjahr 

Taucha. Das Deutsche Rote Kreuz hat 
am Montag in Taucha eine eigene Was-
serwacht-Gruppe gegründet. In ihr 
fänden die Rettungsschwimmer ein 
Domizil, die im Parthebad ausgebildet 
würden, freute sich der Leitende 
Schwimmmeister Ronald Hanns.

Bislang seien die immer bei den Sa-
nitätern untergekommen, aber nicht so 
richtig glücklich damit gewesen. In der 

eigenen Gruppe wären Aus-  und Fort-
bildung besser aufgehoben, sei das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl besser.

Seit 2008 bilde das Parthebad Ret-
tungsschwimmer aus, erzählt Hanns. 
Dazu gebe es auch eine Kooperation 
mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um. Im gerade beendeten Winterhalb-
jahr seien wieder zehn Jugendliche 
zum Rettungsschwimmer ausgebildet 

worden. Sie könnten im Parthebad das 
Aufsichtspersonal unterstützen und an 
besucherstarken Tagen helfen.

Weil jedoch immer wieder junge 
Leute wegen des Berufseinstieges oder 
des Studiums aus Taucha wegzögen, 
benötige das Bad permanent  „Nach-
schub“ an Rettungsschwimmern. Da-
her begrüße er die Bildung der DRK-
Gruppe, so Hanns. Interessenten 

könnten sich Montagnachmittag im 
Bad einfinden. Immer von 15 bis 16 
Uhr laufe der Kurs. 19 Mitglieder zähle 
die junge Gruppe, so Wasserwacht-
Kreisleiter  Marcel Knabe.

DRK-Vorstand Jens Bruske: „Im Ver-
band gibt es für die jungen Leute viel 
mehr Möglichkeiten.“ Sie könnten dort  
zum Beispiel auch den Bootsführer-
schein machen. Jörg ter Vehn

Sonnenpassage

Informationen
heute

im Stadtrat
Schkeuditz (-art). Im Schkeuditzer Rats-
saal beginnt heute um 19 Uhr die öffent-
liche Mai-Sitzung des Schkeuditzer 
Stadtrates. Während der will sich Ober-
bürgermeister Jörg Enke (Freie Wähler) 
auch zum Thema Sonnenpassage äu-
ßern, teilte er diese Woche der LVZ mit. 
Diese für Fußgänger und Autoverkehr 
gleichermaßen vorgesehene Verkehrs-
fläche soll bekanntlich Bestandteil eines 
maßgeblich von der SPD initiierten Ver-
kehrskonzeptes sein mit der Klärung des 
derzeit umstrittenen Status’ dieser in-
nerstädtischen Einkaufszeile (die LVZ 
berichtete). Die SPD bevorzugt eine rei-
ne Fußgängerzone. Umso mehr stößt 
eine Veröffentlichung des Schkeuditzer 
Ordnungsamtes im Amtsblatt auf Unver-
ständnis. Darin wird die Umwidmung 
der Sonnenpassage von Fußgängerzone 
in „Verkehrsberuhigter Bereich“ mitge-
teilt. Der Taxi-Stand wird in die Ein-
kaufszeile verlegt. Das Parken für Ge-
schäftskunden ist auf 30 Minuten 
begrenzt, Fahrzeuge müssen Schrittge-
schwindigkeit einhalten. Die Bekannt-
machung widerspreche allen 
Absprachen, monierte SPD-Fraktions-
chef Jens Kabisch und wertete das Vor-
gehen der Stadtverwaltung als Versuch, 
vollendete Tatsachen zu schaffen. 

„Nein, das hat damit nichts zu tun. 
Hier wird lediglich nach einer Vor-Ort-
Begehung eine Empfehlung der Landes-
direktion Leipzig umgesetzt, die aber 
nicht in Beton gegossen ist. Ergibt die 
Arbeit am Verkehrskonzept eine andere 
Regelung, kann das auch wieder geän-
dert werden“, sagte gestern Stadtspre-
cher Helge Fischer.

Neben einer Bürgerfragestunde am 
Ende der Sitzung geht es unter anderem 
auch um folgende Themen und Be-
schlüsse: Anschaffung von Fahrzeugen 
für den Technischen Service, die Entsen-
dung eines Vertreters in den Aufsichts-
rat der Flughafen Leipzig/Halle GmbH, 
eine Änderung für den Bebauungsplan 
Airport-Gewerbepark in Glesien, die Be-
rufung des Ortswehrleiters für die Tradi-
tionsfeuerwehr Kursdorf sowie eine Än-
derung im Aufsichtsrat der Schkeuditzer 
Wohnungsgesellschaft.

Nach der gemeinsamen Sportstunde mit den Senioren Hayna, Radefeld und Freiroda zeigen die Kinder des Radefelder Spatzentreffs aus lauter Spaß und Lebensfreude ihren 
Gästen noch einmal, wie schnell sie den weggeworfenen Bällen hinterher spurten können.  Foto: Michael Strohmeyer

Kinder treiben mit Senioren Sport
Aktionstag in Radefeld widmet sich dem Thema Barrierefreiheit

Radefeld. Für die Radefelder Vor-
schulkinder stand unlängst eine ge-
meinsame Sportstunde mit Senioren 
auf dem Programm. Damit beteiligte 
sich das „Spatzennest“ schon zum 
vierten Mal an der deutschlandweiten 
Woche für Barrierefreiheit der Aktion 
Mensch. So sollen auch Barrieren zwi-
schen Generationen überwunden wer-
den oder gar nicht erst entstehen.

„Wir wollen die Aktion Mensch unter-
stützen und widmen uns den Beziehun-
gen zwischen betagten Mitmenschen 
und den Kindern. Mit so einer gemein-
samen Sportstunde möchten wir die Ge-
nerationen zusammenführen. Und das 
kommt bei allen gut an“, freute sich Sil-
via Schüller. Sie leitet in Radefeld die 

Kindertagesstätte der Arbeiterwohl-
fahrt, deren Kreisverband Nordsachsen 
sich an den „Aktion Mensch“-Projekten 
beteiligt. Dort geht es unter dem Motto 
„Jede Barriere ist eine zu viel“ vor allem 
um Integration und Unterstützung von 
Menschen mit Be-
hinderungen. „Da 
es bei uns derzeit 
keine Kontakte mit 
behinderten Men-
schen gibt, habe wir 
die Barrierefreiheit 
unter zwei andere Gesichtspunkte ge-
stellt und diese gemeinsame Sportstun-
de von Seniorinnen und unseren Vor-
schulkindern ins Leben gerufen“, 
erklärte Schüller. Zum einen würden 
den älteren Menschen Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit helfen, alltäglich Bar-
rieren zu überwinden. Zum anderen 
würden mit dieser Aktion auch Barrie-
ren zwischen den Generationen abge-
baut. „Uns ist ein gutes zwischen-
menschliches Miteinander wichtig, 

unabhängig vom 
Alter. Der Sport hilft 
dabei“, so Schüller.

Unter Anleitung 
von Physiothera-
peutin Sissy Mein-
hold absolvierten 

die Kinder sowie die Damen aus Hayna, 
Radefeld und Freiroda in der Radefelder 
Sport- und Festhalle verschiedene 
Übungen mit dem Ball. Auch zahlreiche 
Spiele gab es, bei denen nicht immer die 
sechsjährigen Mädchen und Jungen die 

Nase vorn hatte. Manchmal entschieden 
eben auch Geschicklichkeit und Clever-
ness für die „alten Hasen“, obwohl die 
Kinder manchmal auch Hilfe von Erzie-
herin Kerstin Pfeiffer erhielten. Am 
Ende einhelliger Tenor bei alle Beteilig-
ten: „Es hat wieder viel Spaß gemacht.“

Die künftigen Erstklässler erhielten 
zum Dank von den Omis ein paar Sü-
ßigkeiten. Und die Knirpse wiederum 
hatten den rüstigen Sportlerinnen An-
stecker, Kugelschreiber und Sonnenca-
pes mitgebracht. „So ein Tag ist schon 
immer eine schöne Abwechslung, be-
sonders, weil es zwischen den Kindern 
und uns keine Berührungsängste gibt“, 
blickte die 61-jährige Christine Sack 
voll Freude auf den Aktionstag zurück. 

 Olaf Barth / Michael Strohmeyer

Vorbereitung: Gestern sind durch die 
Firma Bau und Haustechnik Bad Düben 
erste Bauvorbereitungen für den Anbau 
am Gymnasium Schkeuditz begonnen 
worden. „Das Baufeld wird vermessen 
und erste Erdarbeiten werden ausge-

führt“, informierte Polier Oliver Schierz. 
Etwa 1,5 bis zwei Meter müsse ausge-
schachtet werden, um in der nächsten 
Woche Medien verlegen zu können. Im 
September soll der dreietagige Anbau 
fertig sein. Foto: Roland Heinrich

Baustart für Anbau am Gymnasium

Bagger kommen horizontal voran
Kabel Deutschland verstärkt Netz / Umweltschonende Technik eingesetzt

Taucha. Kabel Deutschland 
verstärkt sein Netz in Taucha 
und lässt dazu lässt per Hori-
zontalbohrung neue Leitungen 
verlegen. Entlang der B 87 
bringt derzeit die Leipziger Fir-
ma F & E Fernmeldemontagen 
im so genannten Bohrspülver-
fahren das armdicke Kabel un-
ter die Erde.

Es werde von der Otto-
Schmidt-Straße bis zur Ge-
schwister-Scholl-Straße reichen, 
so Bauleiter Steffen Barth. Um 
die Altstadt werde ein Bogen 
gemacht. „Wir führen das Kabel 
durch den Park an der Parthe 
entlang“, kündigte er an. Vo-
raussichtlich bis Anfang Juni 
würden die Arbeiten dauern.

Bei dem Verfahren wird ein 
Bohrkern horizontal unter der 
Erde durchgedrückt und -ge-
spült. Der Kopf ist dabei in alle 
Richtungen leicht schwenkbar, 
um auch Kurven zu ermögli-

chen und Hindernissen auszu-
weichen. „Normalerweise boh-
ren wir in etwa zwei bis drei 

Metern Tiefe“, so Bauleiter 
Barth. Die eigentlichen Bohr-
trupps sind zwei Mann stark: 
Einer sitzt auf der Maschine mit 
dem selbstverlängernden Bohr-
gestänge, ein anderer sondiert 
mit einem speziellen Metallde-
tektor den Boden nach dem 
Bohrkern, markiert die Lage, 
gibt dem Maschinisten die Steu-
eranweisungen.

„Am Tag schaffen wir so rund 
130 Meter pro Bohrer“, erklärt 
Barth. Gestern waren gleich 
drei der Geräte in Taucha unter-
wegs. „Dauerhaft werden aber 
nur zwei in Taucha eingesetzt.“

Bei dem Verfahren werden 
nicht wie sonst bei Kabelverle-
gungen üblich lange Schachtun-
gen entlang der Wege nötig. Nur 
einige Kopflöcher, von denen 
aus die Bohrer in die Erde ge-
hen, und Öffnungen zum Spülen 
der Kerne werden angelegt. 
Diese würden besonders um-

weltschonend ausgehoben, so 
Barth. Das erledige ein Saug-
bagger. Der müsse nicht mit ei-
ner Schaufel in die Erde schnei-
den, sondern sauge das Erdreich 
nur heraus – „dadurch werden 
auch die Wurzeln der Bäume 
nicht zerstört“, erklärt Barth.

Vermutlich in sechs Metern 
Tiefe werde die Parthe nahe der 
Sparkasse unterquert. Dann 
gehe es den kombinierten Fuß-
und Radweg „An der Parthe“ 
entlang in Richtung des Ziel-
punktes in die Geschwister-
Scholl-Straße. Insgesamt 3,5 
Kilometer lang ist die Kabel-
trasse.

Neue Glasfaserleitungen wür-
den ins vorhandene Netz inte-
griert, so Kabel-Deutschland-
Sprecher Klaus Rosenkranz. Ein 
neues Angebot sei damit nicht 
verbunden. Ziel des Netzaus-
baus sei es, die Kapazität zu er-
höhen.  Jörg ter Vehn

Modellbahner laden
zu ihrem Tag

Interessengemeinschaft präsentiert Anlagen

Schkeuditz (rohe). Am Sonntag findet 
der inzwischen traditionelle Modell-
bahntag der Interessengemeinschaft (IG) 
Modellbahn Schkeuditz statt. Für die 19. 
Auflage steht nun wieder das historische 
Straßenbahndepot zur Verfügung. Bei 
der Veranstaltung werde es neben der 
Ausstellung mit Fahrbetrieb auf mehre-
ren Anlagen erneut auch eine Modell-
bahnbörse geben, teilte die IG mit.  Viele 
Artikel in den gängigen Modellbahn-
Baugrößen würden zwischen 10 und 15 
Uhr angeboten, heißt es. 

Die Ausstellung der Anlagen, bei der 
voraussichtlich auch ein Modellbahn-
freund aus Tschechien dabei sein wer-
de, findet von 10 bis 18 Uhr statt. Es 
werde reichlich Gelegenheit geben, 
Modellbahnanlagen im Betrieb zu se-
hen, zu fachsimpeln und sich dieses 
oder jenes noch fehlende Teil für die ei-
gene Anlage oder Sammlung zu kaufen, 
informiert der Verein. 

Zur Börse könne derjenige, der noch 
Modellbahnmaterial habe und es nicht 
mehr benötige, dies auch verkaufen. Die 
IG stelle dafür gern einen Verkaufstisch 
dafür zur Verfügung. Auch Kaputtes, 
was nicht mehr repariert werden kann, 
könne noch ein interessanter Ersatzteil-
spender für den einen oder anderen 
sein. Wer seine Modellbahnanlage, auch 
wenn sie nicht ganz perfekt ist, gern 
einmal zeigen möchte, solle sich trauen: 
„Wir stellen gern einen Platz dafür zur 
Verfügung“, heißt es von der IG.

Ein Imbissstand werde dafür sorgen, 
dass Teilnehmer und Besucher nicht 
hungern müssen. Erwachsene bezah-
len drei Euro Eintritt, Sechs- bis 
14-Jährige einen Euro und unter 
Sechsjährige haben freien Eintritt.

Informationen und Tischreservierungen: Bei 
Reinhard Sperling unter der Telefonnummer 
034204 62183 oder per E-Mail an erik-sper-
ling@t-online.de. 

Futuristisches Gerät: Horizontal 
wird der Bohrer vorangetrieben.
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KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha
Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

Markt

Café öffnet mit 
einjähriger  
Verspätung

Taucha (-tv). Was lange währt – wohl 
auf kaum ein anderes Gebäude trifft 
dieser Spruch in Taucha besser zu als 
auf das Eckhaus am Tauchaer Markt. 
Am nächsten Montag eröffnet Sebasti-
an Kraus darin Café und Konditorei  – 
mit rund einjähriger Verspätung.

Wenn es nach Kraus gegangen wäre, 
hätte sein Wiener Kaffeehaus in bester 
Lage am Marktplatz schon im Vorjahr 
eröffnet. Wie berichtet, hatte der Ver-
mieter wegen seines allzu forschen 
Vorgehens jedoch Ärger mit dem Bau-
ordnungsamt des Kreises, das zeitwei-
lig einen Baustopp verhängt hatte. 
Selbst Bürgermeister Holger Schirm-
beck hatte sich nachher eingeschaltet, 
um das Projekt wieder in die Spur zu 
bringen.

Gestern am Markttag malten Hand-
werker nun endlich den Schriftzug für 
das Café in goldenen Lettern an die 
Hauswand. Die edle Farbe sei natürlich 
Absicht, so Kraus, der früher als Mittel-
feldspieler der SG Taucha kickte. Das 
ganze Café solle Wiener Charme aus-
strahlen. Innen sind es die gemütlichen 
Sitzecken, das feine Dekor an den 
Wänden. Ein feiner Duft von selbstge-
backenen Kuchen und Torten zieht sich 
durch die Räume. Auch hinterm Tresen 
hat Österreich Einzug gehalten. „Vom 
Porzellan bis zur Kaffeemaschine ist 
alles aus Wien“, sagt der 30-Jährige 
stolz. Selbst der Kaffee stamme von 
seinem Zulieferer aus Wien, allerdings 
von dessen Plantage in Costa Rica.

Insgesamt 25 Plätze hält Kraus in 
seinem Café bereit. Sie seien barriere-
frei zu erreichen, erzählt er auch mit 
Blick auf die benachbarte DRK-Senio-
renwohnanlage. Und draußen am Haus 
gebe es nochmal so viele Plätze auf 
dem Freisitz.

Gesangsverein

Fahnenweihe und 
Chorfrühling

Glesien (rohe). Die vor etwa einem 
Jahr entdeckte Vereinsfahne aus dem 
Jahr 1927, die dem Gesangvereins Ari-
on Glesien 1867 gehörte, soll morgen, 
18 Uhr, in der Glesiener Kirche geweiht 
werden. Im Auftrag von Hans-Joachim 
Judel, einem großen Freund und För-
derer des Chores, wurde die Fahne 
aufwendig restauriert und so für Gene-
rationen erhalten. Der Gemischte Chor 
des Ortsteils, der sich in der Gesangs-
tradition dem Arion-Verein verpflichtet 
fühlt, lädt zur Weihe ein. 

Am Sonnabend dann startet um 15 
Uhr der 13. Glesiener Chorfrühling. In 
der Kultur- und Sporthalle Glesien in der 
Karl-Liebknecht-Straße wird ein musi-
kalischer Hörgenuss die Ohren verwöh-
nen, heißt es in einer Mitteilung. Auch 
der Gaumen soll beim Chorfrühling nicht 
zu kurz kommen: Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, teilte der Veranstalter mit. 
Ab 18 Uhr mixt DJ Markus dann einen 
Musikcocktail zum Tanz.

Natur mit den Sinnen 
erleben

Lützschena (rohe). Naturpädagogin 
Anja Hümmer lädt für Sonntag, um 10 
Uhr, zu einer Informationsveranstal-
tung in die Auwaldstation Lützschena 
vor die Schkeuditzer Stadtgrenze ein. 
„Natur mit allen Sinnen erleben“ ist 
die Lehrstunde überschrieben. Um 
Voranmeldung unter 0341 4621895 
wird gebeten. Die Teilnahme kostet 
fünf Euro. Ein weiterer Veranstal-
tungstermin ist für den 12. Mai, 14 
Uhr, eingeplant.

Silvia Schüller: Mit so einer gemeinsa-
men Sportstunde möchten wir die Gene-
rationen zusammenführen.

Schlossverein macht 
„Lange Museumsnacht“
Taucha (-tv). Der Schlossverein Taucha 
macht am Sonnabend seine erste eige-
ne „Lange Museumsnacht“. Ab 18 Uhr 
sei geöffnet, so Vereinsvorsitzender 
Jürgen Ullrich. „Interessenten können 
sich an diesem Abend in aller Ruhe auf 
dem Rittergutsgelände umtun“, erzählt 
er. Das Rittergutsmuseum sei offen, die 
Kulturscheune mit der Kaisergalerie, 
der historische Weinkeller, die Große 
Galerie mit der Werksausstellung von 
Peter Franke und eventuell auch das 
Museumsdepot. Je nach Andrang soll 
bis Mitternacht geöffnet bleiben.

Infos und Experimente 
zur Bioenergie

Taucha/Plaußig (-tv). „Wenn eine Kuh 
pupst“ – ist ein unterhaltsam-informa-
tiver Vormittag am 9. Mai in der Natur-
schutzstation Plaußig überschrieben. 
Im Garten der Station werde zum The-
ma Bioenergie experimentiert und Wis-
senwertes über Energiepflanzen dar-
geboten, so der Zweckverband 
Parthenaue in einer Mitteilung. Die 
Veranstaltung beginne um 9 Uhr, dau-
ere zwei bis drei Stunden. Um eine An-
meldung bis zum 7. Mai unter Tel. 
034298 68665 wird gebeten.

Symptome der 
Schizophrenie

Schkeuditz (rohe). Die Angehörigen von 
Menschen, die an einer Schizophrenie 
erkrankt sind, treffen sich heute im Be-
sprechungsraum in der Psychiatrischen 
Klinik, Haus 10, des Sächsischen Kran-
kenhauses Altscherbitz, Leipziger Straße 
59. Thema der um 17 Uhr beginnenden 
Gesprächsrunde sind die Symptome der 
Krankheit, heißt es. 

Um Blutspende 
wird gebeten

Schkeuditz (rohe). Zur Blutspende bittet 
morgen das Deutsche Rote Kreuz in die 
Schkeuditzer Virchowstraße 14 bis 16. 
Von 15 bis 19 Uhr kann in der dortigen 
Kindertagesstätte, gegen Vorlage des 
Ausweises, gespendet werden.

Zusammenstoß nach 
Vorfahrt-Missachtung

Schkeuditz (rohe). Der Fahrer (49) eines 
VW-Transporters wollte in Schkeuditz 
am Dienstag gegen 17.15 Uhr von der 
Alten Straße nach links in die Leipziger 
Straße abbiegen. Dabei beachtete er laut 
Polizei die Vorfahrt eines Audi nicht und 
stieß mit diesem zusammen. Der Fahrer 
des VW, die Audi-Fahrerin (44) und de-
ren Beifahrerin (40) wurden leicht ver-
letzt. Sachschaden: etwa 20 000 Euro.
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U n f a s s b a r

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 

Abschied von

Dr. Mario Wernado
* 17. November 1946 

† 27. April 2012

In tiefer Trauer

Angela Jacob

Stefan und Jenni

Klaus und Inge Hentzschel

sowie alle Freunde und Kollegen

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 

dem 05. Mai 2012, um 10.00 Uhr auf 

dem Bergfriedhof in Heidelberg statt.

Traueranzeigen


